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2 ) Neuere Cafernen .

Die im vorhergehenden Abfchnitte fkizzirte Entwickelung des Cafernenbaues
läfft zwei Hauptverfchiedenheiten in den Grundrifsanordnungen erkennen . Ent¬
weder find alle Mannfchafts-Wohnräume in unmittelbarer Nähe der zahlreich vor¬
handenen Treppen gruppirt , fo dafs Verbindungsgänge gar nicht oder doch nur in
unbeträchtlichen Längen Vorkommen , wodurch das fog . Block - Syftem des Cafernen¬
baues entfteht , oder es führen von verhältnifsmäfsig wenigen Treppen aus längere
Gänge, gewöhnlich nach zwei Richtungen , auf welche fämmtliche Zimmer münden,
das Corridor - Syftem des Cafernenbaues.

In neuefter Zeit hat fich ein drittes Syftem zu vorgenannten beiden gefeilt,
das der erdgefchoffigen Cafernen , in welchen Zimmerdecke und Gebäudedach zu
einem Conftructionstheile zufammengezogen find und das man daher nicht unpaffend
das Pavillon - oder Zelt - Syftem benennen kann.

Unabhängig vom Syfteme gilt der Grundfatz , die Wohnräume nebft Zubehör
fo anzuordnen , dafs jeder Unterabtheilung der Truppe ein möglichft in fich ab -
gefchloffener Bezirk der Caferne, den
man als Compagnie- etc . Revier be¬
zeichnet , zugetheilt werden kann.
Die Wohnungen der Verheiratheten
jedoch , und zumeift auch die der
Offiziere , werden nicht mit in die
Compagnie-Reviere einbezogen , fon-
dern in befonderen , dem allgemeinen
Mannfchaftsverkehre entzogenen Ge-
bäudetheilen , oft auch in abgefonder-
ten Gebäuden untergebracht .

In allen neueren Cafernen wird
ferner die Trennung der Stallungen
von den Wohngebäuden durchgeführt.
Die Wohn -Cafernen aller Truppen¬
gattungen können alfo nach denfel-
ben Typen hergeftellt werden, unter
Beriickfichtigung der verfchiedenen
Stärke und Eintheilung der Truppen .
Man belegt jedoch in Cavallerie- Ca-
fernen die Stuben nicht fo ftark , wie
in Infanterie-Cafernen , weil der Ca-
vallerift feine Umgebung leichter inficirt , als der Infanterift.

Im Nachftehenden find nun einige Repräfentanten des neueren Cafernenbaues,
nach Ländern geordnet , durch erläuterte Grundrifsfkizzen dargeftellt .

3) Neuere Cafernen des Deutfchen Reiches .
Die neueren deutfchen Cafernen gehören fall; alle dem Corridor-Syfteme an.

Hinfichtlich der Gröfse war die Bataillons-Caferne bisher als Norm zu betrachten ; man
hat jedoch in Zukunft auch Bauten geringeren Umfanges — Halb-Bataillons-Cafernen,
vielleicht fogar Compagnie-Cafernen nach dem Pavillon-Syftem — zu erwarten .

509) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I , S. 248.
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In Fig . 483 bis 486
find die Gefchofsgrund-
riffe einer neueren preufsi-
fchen , einfach gehaltenen
Bataillons - Caferne , jener
zu Rendsburg , wiederge¬
geben . In diefem Gebäude
ift alles vereinigt, was die
Wohnungs - und wirth-
fchaftlichen Bedürfniffe der
Truppe zu befriedigen ver¬
mag ; nur die Mannfchafts-
Aborte find aus demfelben
verwiefen. Die hier zu be¬
merkende Unterbringung
der Speifefäle, Küchen mit
Zubehör und Putzräume
im Sockelgefchofs findet
fich in den meiften deut-
fchen Cafernen wieder.

Die Regiments -Caferne
der Infanterie wird durch

Fis- 487-
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Caferne für ein Infanterie-Regiment zu Caffel .
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eine Gruppe von 3 Batail- a . Arche .
Ions -Cafernengebildet , und S

R | r“
fcht.

zwar in den meiften Fällen
fo , dafs fie mit dem Exercierhaufe einen grofsen Parade- und Exercier -Platz um -
fchliefsen , bei welchem , eben wegen der Gröfse deffelben im Verhältnifs zu den
Gebäudehöhen und wegen der Lücken zwifchen den Gebäuden , von den Mängeln
eines gefchloffenen Hofes nicht die Rede fein kann.

Als muftergiltiges Beifpiel einer folchen Regiments-Caferne kann das bereits

1863 — 66 erbaute Cafernement des Kaifer - Franz - Garde - Grenadier - Regimentes zu
Berlin (Fig . 482 ) gelten ; daffelbe ift von Fleifchinger entworfen und unter der Leitung
Voigtei ' s ausgeführt . Eine gleichartige Schöpfung aus neuerer Zeit (1873 —74) ift
das Cafernement für ein Regiment Infanterie zu Caffel , deffen Lageplan Fig . 487
wiedergiebt.

Das eben er¬ Fig . 488.

wähnte Berliner Ca¬
fernement geniefst
vor dem hier fkizzir-
ten den grofsenVor¬
zug , dafs die Gröfse
des Bauplatzes er¬
laubte , längs der
Aufsenfronten der
Gebäude Gartenan¬
lagen herzuftellen,
die hinter demExer-
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cierhaufe auch noch
einen Sommerturn¬
platz einfchliefsen.

Pionier-Caferne zu Dresden. — II . Obergefchofs.
Arch . : Opitz .
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Einen wefentlich anderen Weg , als den in Art . 489 dargeftellten , hat man in
Sachfen zur Bildung einer Bataillons-Caferne eingefchlagen, was hauptfächlich durch
die Einführung von Schlaffälen bedingt war. Jede Compagnie erhält einen Schlaf¬
faal , der 125 bis 150 Betten fafft . Während man nun früher fämmtliche Schlaffäle
zuweilen in einem Gefchoffe (gewöhnlich dem oberlfen) vereinigte , legt man fie in
den neueren Cafernen ftets innerhalb der Compagnie - Reviere an . Eine weitere
wefentliche Verbefferung der Caferne ift durch Gewährung eines Wafchraumes (oder
zwei folcher) in jedem Compagnie-Reviere herbeigeführt worden . Indem man dem
Gebäude eine folche Ausdehnung giebt , dafs jedes der beiden Obergefchoffe zwei
vollftändige Compagnie-Reviere enthält , behält man das Erdgefchofs für die Woh¬
nungen der Verheiratheten , die Bataillons-Bureaus, Unterrichtszimmer , Wache etc . frei .

Fig . 488 ftellt einen halben Gefchofsgrundrifs der von Opitz entworfenen
Pionier- Caferne zu Dresden dar.
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An den breiten und tiefen , nach der Hoffeite weit vorfpringenden Mittelbau fchliefst fich jederfeits
ein Compagnie -Revier , begehend aus Langbau mit Schlaffaalflügel , an . Die fpecielle Eintheilung ift aus

Fig . 488 zu entnehmen . Der Mittelbau enthält im I . Obergefchofs die Ingenieur -Bibliothek und Theile
einer Hauptmannswohnung . Mittelbau und Eckflügel haben noch ein III . Obergefchofs , theils zu Woh¬

nungen für Verheirathete , theils zu Montirungs -Kammern ausgebaut .
Das Sockelgefchofs enthält zwei fehr geräumige Speifefäle (liegen unter den Schlaffälen ) , die Unter -

offiziers -Speife -Anftalt (ca . llöft 111) , die Küchen mit Zubehör , die Werkftätten , die Bade -Anftalt , 4 Luft¬

heizungsöfen , Keller für Lebensmittel etc . Die Baukoften diefer Bataillons -Caferne (ausfchl . Grunderwerb )
haben 484725 Mark betragen .

Die Infanterie-Regiments-Caferne pflegt man in Sachten nicht durch Zufammen-
ftellung dreier Bataillons-Cafernen zu bilden, fondern als Einheitsgebäude herzuftellen.
Allen Bedenken , die möglicher Weife vom gefundheitlichen Standpunkte aus gegen
derlei Gebäude-Coloffe erhoben werden könnten , begegnet man — wie die nach-
ftehenden Beifpiele erkennen laffen — durch die Abmeffungen und die gegenfeitige
Lage der einzelnen Gebäudetheile, fo wie durch möglichfte Vervollkommnung aller
jenen Einrichtungen , welche von hervorragender Bedeutung für die Gefundheitspflege
find •

, man richtet auch das Hauptaugenmerk darauf, dafs der Bauplatz durch domi-
nirende Lage und durch Gröfse nicht nur zur Zeit der Errichtung des Gebäudes,
fondern auch bei jedem Anwachfen der Garnifonsftadt die völlig freie und gefunde
Lage des Cafernements verbürge.

Wenn Gröfse und Form des Bauplatzes keinerlei Befchränkung auferlegte, hat
man die Infanterie-Regiments-Caferne wiederholt als einen Langbau von 345 m ge -
ftaltet , der im Wefentlichen nur Wohnungen enthält und welchem an der Hoffeite
4 Flügel — 2 Eck - und 2 Mittelflügel — angehangen find , beftimmt in den Ober-
gefchoffen die Schlaffäle aufzunehmen. Durch diefe 4 Flügelbauten wird das Gebäude
in 3 Haupttheile zerlegt , deren mittlerer (Fig . 489 u . 490) die Offiziers -Wohnungen
enthält , während in den Seitentheilen (Fig . 491 ) je 6 Compagnie-Reviere fich befinden.
Diefer Gliederung entfprechend hat die Caferne drei breite dreiarmige Treppen .
Die Zahl der bewohnten Gefchoffe beträgt vier : 3 Obergefchoffe mit den Mann -

fchaftswohnungen und das Erdgefchofs , in welchem die Verheiratheten , fo wie die
zum Regimentsftabe gehörigen Unteroffiziere, die Bureaus etc. untergebracht find .
Das Sockelgefchofs
ift analog dem in Fig . 492.
der Bataillons- Ca¬
ferne verwendet.

Die Anzahl der
Luftheizungsöfen in dem -
felben beträgt 18.

Die drei Gefchoffe
des Mittelbaues , welche
hier nicht dargeftellt
find , enthalten Offiziers -
Wohnungen ; im Ganzen
find folche vorhanden
für I Hauptmann und
24 Lieutenants ; aufser -
dem Wohnung des Ca-
üno -Oekonomen .

Bei Dresden war
es möglich , zwei fol-
cher Cafernen auf einem

Staatswala ung
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800 m langen , 240 m tiefen Bauplatze zu einem Brigade -Cafernement in der Weife , wie Fig . 492 zeigt , zu
vereinigen . Zu jeder Regiments -Caferne gehört ein Offiziers -Pferdeftall , eine Schlacht -Anftalt , ein Munitions -
Magazin und ein Geräfhefchuppen . Beiden Regimentern gemeinfam ift das Exerciefhaus . Zwifchen beiden
Cafernen fteht ein Wachgebäude , das zugleich die Regiments -Bureaus , die Divifions -Bibliothek , Cafernen -
Infpector -Wohnungen etc . enthält (fiehe auch Kap . 4) .

Von der 80 m breiten Heerftrafse , an welcher das Cafernement liegt , werden die Hauptgebäude
durch 25 m breite Vorgärten getrennt . Die Heerftrafse felbft hat nur vor der Mitte
des Cafernements die Höhe des Hofplanums und fällt von da aus nach beiden Rich¬
tungen hin , fo dafs jene Vorgärten durch Terraffen -Mauern geftützt werden müffen ,
die am Wertende 3 ,10 m , am Oftende 6,50 m hoch find .

Der Sanirungsgürtel , welcher die Anlage in Geftalt von Parks und Hochwald
umgiebt , ift auf der der Stadt zugewendeten Seite bis zu 230 m breit . Der an¬
grenzende Stadttheil zeigt nur Villenbauten , nirgends gefchloffene Bauweife . Zieht
man noch in Betracht , dafs der Cafernenhof ungefähr 15 m über dem Durchfchnitts -
Niveau der Dresdener Strafsen liegt , dafs der Baugrund aus vollkommen reinem
Quarzfande von aufserordentlicher Mächtigkeit befteht , endlich dafs die herrfchende
Windrichtung die Cafernen vor dem Rauch und Rufs der Stadt vollftändig fchützt ;
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fo mufs man zu der Ueberzengung kommen , dafs hier die denkbar güniligften Bedingungen für grofse
Cafernen-Anlagen gegeben find . Die Baukoften diefes Brigade- Cafernements mit allem Zubehör haben
4470284 Mark betragen.

Wo die vorftehend fkizzirte Bauart der Regiments-Caferne nicht ausführbar
ift , werden die Schlaffäle nicht in angebaute Flügel gelegt , fondern den Mannfchafts-
ftuben in derfelben Front angefchloffen. Für den Schlaffaalbereich fällt dann der
Corridor weg , und die Schlaffaalbreite ift gleich der Summe der Zimmertiefe, der
Gangbreite und der Stärke der Corridor-Mauer. Fig . 493 zeigt die Gefammtanordnung
der in folcher Weife 1883 —85 erbauten Caferne zu Zwickau , von Portius entworfen.

Von den drei Cafernenfronten und dem Exercierhaufe wird ein Hof- und Exercierplatz von 196 m

Länge und 125 m Breite begrenzt. Fig . 494 ftellt die Hälfte eines Obergefchofs-Grundriffes mit feinen
zwei vollftändigen Compagnie-Revieren dar. Die übrigen Raumerforderniffe find ähnlich , wie bei den
Dresdener Cafernen, befriedigt . Verfchieden ift die Vertheilung der Räume hauptfächlich darin, dafs fowohl
Offiziers -Cafmo (Speifefaal von 192 rlm und 4 Zimmer , einfchl . Bibliothek und Lefezimmer) , als auch
Unteroffiziers-Cafino (3 Zimmer von zufammen 240 üm , Buffet und Küche) in das Erdgefchofs gelegt find .

Die ICoften des Baues , einfchl. Sammelheizung, Waffer- und Gasverforgung haben 1581920 Hark

betragen ; hierzu kommen für Grunderwerb , Haus- und Wirthfchaftsgeräthe noch 258970 Mark ; mithin
Gefammtkoflen I 840 890 Mark.

Befondere , von den Wohnftuben getrennte Schlafräume können der Truppe
entweder in Geftalt grofser Schlaffäle, -wie in den fächfifchen Cafernen, oder auch
in Geftalt kleinerer Schlafzimmer zugetheilt werden . Das letztere war in den alt-
hannoverfchen Cafernen erfolgt . Fig . 495 giebt das Schema einer Bataillons-Caferne
des Cafernements am Weifenplatze in Hannover , von Jüngft 1858 — 60 erbaut .

Neben jedem Wohnzimmer
liegt ein entfprechendes Schlaf¬
zimmer. Da der damalige Friedens-
Hand der Compagnie nur 76 bis
84 Unteroffiziere und Mann betrug ,
fo verlangte ein Compagnie-Revier
nur 3 Wohn- und 3 Schlafzimmer
für je 26 bis 28 Mann. Die Ab-

meffungen diefer Räume follten fo
gewählt werden, dafs im Wohnzim¬
mer ca . 7,5 cbm , im Schlafzimmer
ca . 12,5 cbm Luftraum auf den Kopf
entfiele. Die Ausführung gewährt
indefifen in den mit 28 Mann belegten Stuben diefe Mengen nur unter der Annahme, dals Itets 01s -y6 der

Mannfchaft im Dienfle abwefend fei ; bei voller Belegung dagegen kam man nur auf 6,9 cbm , bezw. 11,3 cbm .

In den Scheidemauern zwifchen Wohn- und Schlafzimmern wurden grofse Fenfleröffnungen, die

durch Heilbare Läden verfchliefsbar find , ausgefpart. Man beabfichtigte durch diefe Oeffnungen die ge-

fammte Luftmenge beider Locale während der Nacht für das Schlafzimmer nutzbar zu machen, was aller¬

dings vorausfetzte, dafs das Wohnzimmer Hets vorher gründlich gelüftet wurde.

Wie fchon oben erwähnt , werden gegenwärtig die Wohngebäude der Cafernen

für Cavallerie, Artillerie und Train im Wefentlichen wie diejenigen für Fufstruppen
erbaut . Gewiffe Unterfchiede find aber durch die Stärke und die innere Organifation
der Truppen bedingt , wie die nachfolgenden Darftellungen werden erkennen laffen .

Zugleich follen diefe Beifpiele ausgeführter Anlagen zeigen, wie Wohngebäude und

Stallungen etc . in zweckmäfsiger Weife fich zu einem Ganzen vereinigen laffen .
In der Regel werden die hier zu betrachtenden Cafernements für ein voll-

ftändiges Cavallerie-Regiment oder für eine Artillerie-Abtheilung (4 Batterien) oder

für ein Train -Bataillon (zumeift 2 Compagnien) errichtet ; doch kommen für Artillerie

auch gröfsere Anlagen vor.

Fig - 495 -
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Cavallerie-Regiments -Cafernen von mufter-
giltiger Anordnung entftanden bereits in den
Jahren 1846 —48 in der Caferne für das 2 . Garde-
Ulanen-Regiment zu Moabit und 1850 —53 in
dem Cafernement des 1 . Garde-Dragoner -Re-
gimentes zu Berlin, beide von Drewitz erbaut
unter der Oberleitung von Fleifchinger .

Fig . 496 51 °) giebt den Lageplan des erft¬
genannten Cafernements wieder.

Die Südfeite des 268 m langen und 171 m tiefen
Bauplatzes nimmt das Wohngebäude ( 162 m lang ) ein ;
ihm parallel zieht fich längs der Nordfeite ein Tract
Stallgebäude hin , der durch das Reithaus in zwei Theile
zerlegt wird . Von jedem diefer Theile gehen zwei Lang¬

baue (Stallflügel ) in fenkrechter Richtung auf das Hauptgebäude zu , bleiben aber mit ihren füdlichen
Giebeln 12,6 m von der Linie der Cafernenflügel entfernt .

Die Anlage entfpricht der damaligen Eintheilung des Regimentes in 4 Escadronen . Jeder der
letzteren wurde ein Stallflügel und die Hälfte des Verbindungsbaues nach dem nächften Stallflügel über -
wiefen . Die kurzen Strecken zwifchen den inneren Stallflügeln und dem Reithaufe dienen als Ktihlftälle
(mit je 6 Ständen ) . Der grofse Platz zwifchen den mittleren Stallflügeln ( 101 X 58 m) ift dem Exercieren

zu Fufs Vorbehalten ; in

4Ai 'Tr

Caferne für das 2 . Garde -Ulanen -Regiment
zu Moabit 510) . — Y5000 n * Gr .

Arch . : Drewiiz .
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Cafernement für ein Regiment Cavallerie zu Dresden .

400**
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jeden der beiden anderen
Plätze (106,o X 69,4 m)
theilen fleh als Reitbah¬
nen zwei Schwadronen .

Das Wohngebäude ,
eine Corridor - Caferne ,
ift für 11 Offiziere und
533 Unteroffiziere und
Mann berechnet , hat
Mannfchaftszimmer von
9,90 m Tiefe , 4 ,so m
Breite und 3,45 m Höhe ,
in welchen auf den
Kopf 4,3 Grundfläche
und etwa 15 cbm Luft¬
raum kommen .

Die Stallungen für
676 Pferde gewähren
jedem Pferde 38 cbm
Luftraum , haben aber
noch Holzdecken , ob¬
gleich Futterböden über
denfelben angebracht
find .

Die Gefammtbau -
koften haben 1 345 200
Mark betragen .

Das zweite der oben
genannten , von Dre¬
witz erbauten Caferne¬
ments 511) für 4 Offiziere ,

510) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1851, S . 203, 247, 333 u . Bl . 31, 32, 34—35.
531) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1855, S. 521 u . Bl . 66—68.
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515 Mannlchaften und 676 Pferde zeigt in der Hauptfache diefelbe Anordnung , wie die eben befprochene
Ulanen -Caferne , ift aber , aus Erfparnifsrückfichten , etwas einfacher gehalten . In fo fern jedoch feine
Stallungen eingewölbt find , bezeichnet es einen wefentlichen Fortfehritt . — Die Erbauungskoften betrugen
nur I 018 700 Mark .

Diefelben bewährten Grundfätze , welche fich aus der Anlage der vorerwähnten
Cafernements erkennen laffen , find auch bei Erbauung einer Caferne zu Dresden für
ein Regiment von 5 Escadronen zur Geltung gekommen . Fig . 497 ftellt den Lage¬
plan diefes Cafernements dar.

Die GrÖfse des Bauplatzes , etwa 19,3 ha , geftattete , alle Raumbedtirfniffe auf das reichlichfte zu be¬

friedigen . Das Wohngebäude hat in Folge deffen die Länge von 300 m erhalten .
Jeder Escadron -Stall bildet ein vollftändig in fich abgefchloffenes Ganze , ift aber mit dem Reithaufe

unmittelbar oder durch einen gefchloffenen Gang verbunden . Der Platz zwifchen je zwei Stallgebäuden ,
rund 11 700 ^ grofs , fleht einer Schwadron ungetheilt zur Verfügung .

Hinter der Region der Schwadrons -Reitplätze liegt endlich ein ca. 5 ;5 ha grofser Platz , auf welchem
alle fonfligen Uebungen , als Turnen , Voltigiren , Nehmen von Hinderniffen etc ., abgehalten werden können
und an deffen Wefl - , bezw . Nordgrenze das Schmiedegebäude , der Krankenftall und 3 Fourage -Magazine
erbaut find .

Zum Cafernement gehört ferner ein grofser Waldpark an der Südfeite der grofsen Heerftrafse , an
welcher das Hauptgebäude liegt . Ueberhaupt geniefst das Cafernement durch feine Lage und Umgebung
in gefundheitlicher Hinficht ganz diefelben Vortheile , die bei Befprechung des Infanterie -Brigade -Caferne -

ments (fiehe Art . 490 , S . 521 ) bereits hervorgehoben wurden .
Ueber das Wohngebäude im Befonderen ift noch das Folgende zu bemerken . Nach der bei früheren

Bauten bewährten Einrichtung , zwei Escadron -Reviere in einem Gefchoffe unterzubringen , bedarf man für

die 5 Escadronen 2 ^ 2 Gefchoffe , und man hat hier die Hälfte des Erdgefchoffes und die beiden Ober -

gefchoffe dazu beftimmt .
Fig . 499 ftellt etwas mehr als die Hälfte des Erdgefchofs -Grundriffes dar und zeigt , dafs die ganze

Anlage analog derjenigen der Infanterie -Caferne in Fig . 491 gebildet ift . Durch die Anordnung von

4 Schlaffaalflügeln wurde es möglich , jeder Schwadron 2 Schlaffäle , einen für 100 Betten und einen für

60 Betten , zuzutheilen . Den beiden Schlaffälen ent -

fprechen auch zwei Wafchräume .
Im linken , hier nicht dargeftellten Flügel des Erd¬

gefchoffes befinden fich Offiziers - und Beamten -Wohnungen ,
fo wie die Offiziers -Cafino -Räume . Zwifchen den Escadron -

Revieren der beiden Obergefchoffe liegen Offiziers -Woh¬

nungen mit Mittel -Corridor -Anlage . Eine Eigenthümlich -

keit der Caferne ift , dafs das Sockelgefchofs 4 Mann -
fchafts -Speifefäle (3 Escadron - Säle und einen Saal für
2 Escadronen ) enthält .

Der Gliederung der Fagade kommt es zu Statten ,
dafs der Mittelbau und die Schlaffaalbauten ein III . Ober -

gefchofs haben . Durch diefelben wird der Bedarf an
kleinen Wohnungen erfüllt ; auch befinden fich hier die

Montirungs -Kammern . Im Ganzen gewährt die Caferne

Wohnung für 2 Rittmeifter , 17 Lieutenants , 1 Zahlmeifter ,
5 Wachtmeifter , 26 verheirathete Chargen , 1 Cafernen -

Infpector , 1 Cafernenwärter und 800 Unteroffiziere und
Mann .

Die Stall -Conftruction und die Eintheilung der Es -

cadron -Ställe find bereits oben befprochen , bezw . dar -

geftellt (fiehe Fig . 443 , S . 493 u . Fig . 447 , S . 496 ) .
Die Verbindungsgänge zwifchen den Stallgebäuden

und dem Reithaufe find einfache Fach werksbauten ; Thore
in denfelben vermitteln die Verbindung der Escadron -

Reitplätze mit dem grofsen Uebungsplatze .
Ueber Hufbefchlagfchmiede und Krankenftall ift

Fig . 498 .
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aus Fig . 451 u . 454 und Art . 468 u . 471 (S . 498 ff.) des Erforderliche zu entnehmen . — Die Kotten des
Baues haben 2044000 Mark betragen .

Ift der Bauplatz für ein Cavallerie-Cafernement nur befchränkt , fo läfft es fich
nicht durchführen, jeder Escadron ein abgefondertes Stallgebäude und einen grofsen
eigenen Reitplatz zuzutheilen. Als Beifpiel zweckmäfsiger Ausnutzung eines verhält-
nifsmäfsig kleinen und dabei unregelmäfsigen Bauplatzes kann ein 1875 — 77 in
Berlin erbautes Cavallerie-Regiments-Cafernement gelten, deffen Lageplan in Fig . 498
dargeftellt ift .

*
Eine völlige Trennung der Escadron -Stall -Reviere war hier offenbar nicht möglich ; die vollkommene

Symmetrie der Anlage erleichtert jedoch die Vertheilung der Räumlichkeiten . An Uebungsplätzen wurden

gewonnen : ein grofser Hof von ca . 9600 <1111und vier kleinere Plätze zwifchen den Stallflügeln von je
1150, bezw. 1875 üm, endlich der Hofraum hinter dem Hauptgebäude, gegen 3900 1m grofs . Höchft vor-
theilhaft erweist fich die Gewährung zweier Reithäufer .

Das Hauptgebäude enthält Wohnungen für io Offiziere , 2 Aerzte , 5 Fähnriche , 20 verheirathete ,
18 einzeln wohnende und 29 gemeinfchaftlich wohnende Unteroffiziere , fo wie 690 Mann und für das
Cafernen -Verwaltungs -Perfonal .

Die Bildung der Escadron -Reviere ift im Wefentlichen fo erfolgt , wie in der oben befprochenen
iachfifchen Caferne (jedoch unter Wegfall der Schlaffäle und Wafchräume ) ; fie nehmen die Hälfte des

Erdgefchoffes und die beiden Obergefchoffe ein . Fig . 500 zeigt die Eintheilung des Erdgefchoffes . Der
Mittelbau und die fchmalen Endvorlagen der rückwärtigen Flügel haben ein III . ausgebautes Obergefchofs
zur Aufnahme von Werkftätten und kleineren Wohnungen .

Das Sockelgefchofs hat man in der bereits bekannten Weife verwendet . Bemerkenswerth ift , dafs

für die gefammte Mannfchaft nur ein Speifefaal gewährt wird . Derfelbe hat gegen 865 <lm Grundfläche ;
die Mannfchaft tnufs alfo in zwei Abtheilungen gefpeist werden .

Grundrifs -Syftem und Abmeffungen der Stallgebäude zeigen die beiden bereits oben in Fig . 453

(S . 499 ) dargeftellten Stallflügel des öltlichen Stallviertels . Die Ställe find mit Kreuzkappen eingewölbt ;
die Hohe bis zum Gewölbfcheitel mifft 4,75 ® ; die Zahl der Pferdeftände beträgt 770 .

Von den Krankenftällen und den Befchlagfchmieden war bereits oben (in Art . 468 u . 471 , S . 498 ff.)
die Rede ; in Fig . 453 find beide Anlagen mit dargeftellt .

Artillerie -Cafernen werden nach denfelben Grundfätzen angelegt , wie Cavallerie-
Cafernen. Bei dem fowohl abfolut , als im Verhältnis zur Mannfchaftszahl viel
kleineren Pferdeftände geftaltet fich jedoch die Stallanlage einfacher, und es wird
dadurch , felbft bei befchränktem Bauplatze , in der Regel möglich , einen grofsen,
regelmäfsigen , durch Einbauten nicht zerfplitterten Hofraum zu gewinnen.

Fig . 501 zeigt die 1868 — 70 in Berlin entftandene Gefammtanlage eines
Cafernements für eine Abtheilung reitender Artillerie mit dem Belegungsftande
von 3 Offizieren , 1 Arzt , 6 verheiratheten , 6 einzeln wohnenden Unteroffizieren,
300 Unteroffizieren und Mann und 200 Pferden , fo wie 48 Pferden einer Fufs-
Batterie.

Das Hauptgebäude hat 3 bewohnte Gefchoffe ; jedes Gefchofs bildet ein Batterie -Revier . Die beiden

Obergefchoffe entfprechen ganz dem in Fig . 5 01 dargeftellten Erdgefchoffe , bis auf die Abweichungen ,

dafs über den Wohnungen des Infpectors und des Cafernenwärters im I . Obergefchofs 3 Offiziers -Wohnungen ,

im II . Obergefchofs aber die Arztwohnung und die grofsen Schneiderwerkltätten liegen . Der Flurhalle

entfprechen in den Obergefchoffen die Sattler -, bezw . Schuh mach c r-\ \ 'erkftätten .

Das nur 1 m unter Strafsenoberfläche verfenkte Sockelgefchofs enthält , aufser den bekannten Wirth -

fchafts - und Dienfträumen , auch die Wache nebft Arreftzelle und den Abort für die Verheiratheten . Der

Mannfchafts -Speifefaal ift gegen 300 <lm grofs .
Die Dachgefchoffe enthalten Montirungs -Kammern , Ladezeug -Kammern und fonftige Aufbewahrungs¬

gelaffe .
Die Stall -Conftruction ift die in Fig . 444 u . 445 (S . 493 ) dargeftellte . Dafs das Schmiedegebäude

einerfeits und der Krankenftall andererfeits — beide Gebäude mit Abortanlagen verbunden bis auf 5 m

an das Hauptgebäude herangerückt werden mufften , ift ein grofser Uebelftand und beweist , dafs der Bau¬

platz für die geftellten Anforderungen eigentlich zu klein ift .

493-
Cafernen

für
Artillerie .
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Ein Artillerie -Cafernement kann auch mit mehreren felbftändigen Stallgebäuden
ausgeftattet werden . Da die Batterien jedoch nur einen fchwachen Friedens-Pferde-
ftand haben (die Feldbatterie z . Z . 44 , die reitende Batterie 91 Pferde) , fo empfiehlt
es fich , wenigftens für je 2 der erftgenannten Batterien ein gemeinfames Stallgebäude
zu errichten .

In diefer Weife ift bei Erbauung einer Caferne für 2 Abtheilungen (8 Batterien)
des Feld -Artillerie-Regimentes Nr . 12 verfahren worden. Fig . 502 giebt den Lage¬
plan diefer 1877—78 ausgeführten Anlage.

Das Hauptgebäude bildet , in der Gebäudegruppe dreier Cafernements für Cavallerie , Train und
Artillerie , das Gegenflück zur Cavallerie -Caferne und flimmt defswegen im Aeufseren ganz mit diefer
überein . Die innere Eintheilung weicht nur in fo weit ab , als es die verfchiedene Beftimmung durchaus
erheifchte . Die hauptfächlichfle Aenderung befiehl darin , dafs die mittleren Schlaffäle , gleich den Eck -
fchlaffälen , durch die ganze Tiefe des Gebäudes gehen (vergl . Fig . 499 , S . 526 ) ; jeder Schlaffaal fafft
HO Betten . Auf diefe Weife ift es möglich geworden , jedes der beiden Obergefchoffe in 4 Batterie -
Reviere zu theilen , wobei immerhin der Mittelbau den Offiziers - und Familienwohnungen etc . Vorbehalten
bleibt . Der Raum , welcher im Erdgefchofs durch den Fortfall der Mannfchaftswohnungen verfügbar
geworden , wird zum Theile durch den Mehrbedarf an 2 Unterrichtszimmern , 3 grofsen Bibliothek - und
Modell -Zimmern , 3 Bureaus etc . in Anfpruch genommen , im Uebrigen aber für Verheirathete ver¬
wendet .

Je 2 Batterien haben ein gemeinfchaftliches Stallgebäude , aus welchem eine gefchloffene und be¬
deckte Verbindung nach dem Reithaufe führt . Den 4 Stallgebäuden entfprechen 4 Uebungsplätze , jeder
gegen 100 m lang und 80 m breit . Ein gemeinfamer Uebungsplatz liegt hinter dem Reithaufe .

Lage und Beftimmung der Nebengebäude ift aus dem Plane erfichtlich . Die Befchlagfchmiede und

Krankenflallung hat das Regiment gemeinfam mit dem Train -Bataillon ; die fpecielle Einrichtung beider
Gebäude ift bereits oben gegeben .

Die Baukoflen diefes Cafernements haben 1685600 Mark betragen .
Der numerifch fchwächfte Truppenkörper der deutfchen Armee, welcher etat-

mäfsig Pferde führt , ift das Train - Bataillon auf Friedensfufs , gegenwärtig etwa
226 Mannfchaften, vom Wachtmeifter abwärts , und 127 Pferde ftark und gegliedert
in 2 Compagnien . Das Cafernement eines folchen kann alfo ziemlich einfach ge-
ftaltet werden . Der Lageplan in Fig . 502 zeigt neben dem Cafernement des Artillerie-
Regimentes dasjenige des Train -Bataillons Nr. 12 bei Dresden ; in feiner urfprünglichen
Geftalt 1876 —77 erbaut , 1887 erweitert .

Es befteht aus dem Hauptgebäude , einem Stall¬
gebäude , einem Reithaufe und einem grofsen Kammer¬

gebäude , fo wie Antheilen an der Befchlagfchmiede
und dem Krankenftalle der Artillerie . An die Rück¬
feite des Reithaufes lehnt fich ein offener Wagen -

fchuppen für die Uebungsfahrzeuge des Bataillons .
Die Eintheilung des Hauptgebäudes zeigt

Fig . 503 , und zwar den rechten Flügel des Erdge -
fchoffes und den linken Flügel eines Obergefchoffes .
Die andere Hälfte des Erdgefchoffes enthält , aufser

Wohnungen für Verheirathete , zwei Gefchäftszimmer
des Bataillons und ein kleines Offiziers -Cafino .

Jedes der beiden Obergefchoffe bildet ein abge -
fchloffenes Compagnie -Revier , beflehend aus 4 grofsen
Mannfchaftsfluben , je 24 Mann faffend , 3 Unteroffiziers -Stuben , 2 Schlaffälen und einem Wafchraume .
Der Lage des letzteren entfpricht im Erdgefchofs die Dienerflube und der Flur vor diefer .

Die Baukoflen diefer Train -Bataillons -Caferne haben fich auf 390400 Mark belaufen .

Die Vertheilung einer cafernirenden Truppe in mehrere kleine Wohngebäude
und mit diefen über eine möglichft grofse Fläche , die , wie fchon bemerkt , vom
gefundheitlichen- Standpunkte aus der Unterbringung unter einem Dache vorgezogen

Handbuch der Architektur . IV . 7. 34
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Fig . 504 .
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werden mufs , kommt in neuerer
Zeit auch in deutfchen Cafernen
zur Ausführung . So befteht u . A.
ein Cafernement zu Grofsenhain
für 4 Escadronen aus 4 Escadron-
Wohngebäuden , 4 Escadron -Stall-
gebäuden und einer Anzahl von
Baulichkeiten, die zu gemeinfchaft-
licher Benutzung beftimmt find ,
wie der Lageplan Fig . 504 erken¬
nen läfft .

Das Cafernen -Areal ift gegen 8 5/ '2
grofs ; auf jeden der etwa 600 Köpfe
zählenden Bewohner (die nicht militäri -
fchen Bewohner eingerechnet ) kommen

gegen 140 Grundfläche . Der grofse
Uebungs - und Paradeplatz , um welchen
fleh die Gebäude gruppiren , ift ca . 280 m

lang und 170 m breit ; jeder Escadron fleht alfo ein Platz von 150 m Länge und 85 m Breite zur Verfügung .
Die Escadron -Cafernen , nach dem Corridor -Syflem erbaut , haben 3 bewohnte Gefchoffe , von denen

die beiden Obergefchoffe die Mannfchafts -Wohn -, Schlaf - und Wafchräume etc . enthalten , wie aus Fig . 505
erfichtlich . ( Der im unten flehenden Grundrifs weggelaffene rechte Flügel ift dem linken vollkommen gleich ;

im II . Obergefchofs tritt an die Stelle der Rofsarztwohnung
diejenige des Fähnrichs .) Im Erdgefchofs finden Platz : eine
Offiziers -Wohnung , die befonders geräumige Wohnung des Wacht -
meifters und 3 Wohnungen für Verheirathete ; ferner eine Familien¬
küche , die Mannfchaftsküche und das Bad (Braufe und 2 Wannen ) .

Man hat davon abgefehen , andere als gewöhnliche Auf¬
bewahrungsräume im Kellergefchofs zu gewinnen , allerdings unter
Verzichtleiftung auf Mannfchafts -Speifefäle . Nur der Mittelbau
ift unterkellert .

In den Mannfchaftsfluben kommt auf den Kopf 11,8 chm
Luftraum , in den Schlaffälen 13 ,o cbm -

des Block-Syftemes find bis jetzt in Deutfchland feltener gebaut
reinften zeigen diefes Syftem , in der Anwendung auf Infanterie-
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Syftem der Militär -Quartierhäufer (Bataillons -Cafernen )
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für ein Regiment in Schwerin , von
Demmler ausgeführt . Jedes diefer
Häufer (mit 3 bewohnten Gefchoffen)
bildet eine Bataillons-Caferne und zer¬
fällt in 4 vollftändig von einander ge¬
trennte Blocks, welche die Compagnie-
Reviere abgeben . Jedes diefer letzteren
hat zwei Treppenhäufer , zu deren
Seiten fich die Räume fymmetrifch
gruppiren , wie Fig . 506 u . 507 zeigen.

Das Compagnie -Revier ift berechnet für
1 Offizier , I Feldwebel und 120 Mann . In
einer der drei Bataillons -Cafernen ift im Erd¬

gefchofs eine Wachftube mit Arreftzelle an -
ftatt eines Mannfchaftszimmers eingerichtet .
Die Kellergefchoffe enthalten die Küchen und
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Speifefäle, eine Marketender-Wohnung etc. Die
Aborte liegen im Hofe.

Ausfchlaggebend für die Wahl der Con-
llruction und Eintheilung diefer Schweriner
Cafernen waren nicht fowohl die rein militäri-
fchen Rtickfichten , als vielmehr die Neben-
abficht, die Gebäude ohne wefentliche Schwie¬
rigkeiten anderartig verwenden zu können, wenn
fich jemals ihre Benutzung als Caferne erledigen
follte. Offenbar würde fich auch jedes Com¬
pagnie-Revier , nach dem Vorbilde der Feld¬
webelwohnung, in 12 kleine Wohnungen, aus
Stube , Kammer und Küche begehend , durch
geringfügige Ergänzungsbauten, zerlegen laßen .
Die Treppen fcheinen überhaupt nur für letztere Anordnung berechnet zu fein ; für den Verkehr einer
Caferne find fie entfchieden zu fchmal .

Die Koften eines folchen Bataillons -Quartiers werden zu 129000 Mark angegeben. Die überrafchende

Niedrigkeit diefer Summe erklärt fich zum Theile daraus, dafs auf den Kopf der Cafernen -Bevölkerung nur
etwa 8,8 cbm Luftraum des Zimmers kommen — alfo wenig mehr als die Hälfte deffen , was man heutigen
Tages fordert — und dafs bei jedem Bataillon 8 Wohnungen für Verheirathete fehlen . Die angeblichen
Bataillons-Cafernen find alfo in der That , nach jetzigen Begriffen , nur Halb-Bataillons -Cafernen .

Als Beifpiel einer Block-Caferne für Cavallerie diene diejenige für 2 Schwadronen
bei Ofchatz , von welcher Fig . 508 einen Gefchofsgrundrifs theilweife darftellt ; die -
felbe ift von Andree 1872 —73 erbaut.

Die beiden Blocks der Escadron-Reviere find durch einen Offiziers -Wohnungen enthaltenden Mittel¬
bau von einander getrennt ; andererfeits fchliefst fich an jeden Mannfchaftsblock ein kurzer Flügel mit
Mittel-Corridor , an welchem die Wohnungen der Verheiratheten und der einzeln wohnenden Unteroffiziere

liegen. Die Mannfchafts-Wohnzimmer befinden fich fämmtlich im Erdgefchofs, die Schlaffäle nebft Wafch-
räumen im Obergefchofs. Die in oben flehendem Grundrifs erfichtliche Gruppirung von 5 Mannfchafts -
zimmern um den Treppenflur ift zwar fehr raumfparend , aber der zufälligen und natürlichen Lüftung
wenig günflig und macht daher eine kräftige künftliche Lüftung wünfchenswerth. Vier der Mannfchafts -
zimmer haben doppelte Ausgänge ; es find aber fowohl die nach dem Offiziersbau , als auch die nach dem

Flügel der Familienwohnungen führenden nur als Noththüren zu betrachten ; der gewöhnliche Verkehr der
Mannfchaft findet nur über die zum betreffenden Blocke gehörende Treppe ftatt.

Das Sockelgefchofs ift in der bekannten Weife voll ausgenutzt. Bemerkenswerth ift die Dampf¬
küche , eine Dampfmafchinenanlage zum Wafferheben und eine Warmwafferheizungs-Anlage.

Fig . 508 .
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4) Neuere Cafernen in Oefterreich - Ungarn .

Nach welchen Grundfätzen in Oefterreich-Ungarn beim neueren Cafernenbau 497;0 _ Grundfätze
verfahren werden foll , erhellt am deutlichften aus der Schrift »Anleitung für die

Anlage von neu zu erbauenden Cafernen« etc . (Wien 1879) und der v . Gruber fchen

Sammlung »Beifpiele für die Anlage von Kafernen . (Im Aufträge des k . k . Reichs-

Kriegs-Minifteriums auf Grund der » Anleitung etc . « bearbeitet . Wien 1880) « .
Der Verfaffer der letztgenannten Schrift verwahrt fich ausdrücklich dagegen , in den Beifpielen

»Normalpläne« geben zu wollen ; diefelben follen vielmehr nur zeigen , in welcher Weife fich , unter

gewiffen Verliältniffen, die Minimal -Anforderungen der »Anleitung«: (und des Einquartierungs-Gefetzes )
befriedigen laßen. Da jedoch für die Hauptaufgaben ftets mehr ‘als eine Löfung gegeben wird und die

genaue Kenntnifs der Truppenbedürfniffe , die der Verfaffer als früherer activer Offizier fich erworben,
den Arbeiten zu Gute kommt , fo wird wohl mancher Entwurf ziemlich unverändert zur Ausführung
gelangen.

Allen Entwürfen gemeinfam ift die vollftändig durchgeführte Sonderung der
verfchiedenartigen Wohnungen und Dienft-Locale von einander. Die Gefammtpläne
zeigen daher in der Regel : Stabsgebäude , Wohngebäude für Offiziere , für ver-
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